
Recensiones

Günther OLFING Hg.) Das Präüämonstratenserkloster ra FKunden-
ODEF Miıt einem Verzeichnis der weıteren archıvalı-

schen Quellen (Veröffentlichungen der Hıstorischen Kommıissıon für
Thüringen, TO el 18 ugleıich: Veröffentliıchungen des
Hennebergischen useums Kloster Ta Nr. 15); Ööln-Weımar-
Wilen: Böhlau 2010 ISBN 978-2-412-20445-7

Das Kloster ra 1eg be1l Hıldburghausen im en VOI üringen,
ahe der bayerısch-Iränkıschen Grenze. Es wurde och Lebzeıten Nor-
berts Von Xanten 1131 Urc raft ofte! IL VoNn Henneberg gesti1f-
tei und VOoNn sächsischen Prämonstratensern, vermutlıiıch aus dem JebiIrau-
enkloster ın Magdeburg, gegründet. 1135 übertrug der Stifter c Biıschof
(Otto Von Bamberg, der sıch selner Ausstattung beteıiligte. Der Bischof
VON Bamberg vermochte selne Rechte dem Kloster bıis ZUT Zeıt der
Reformatıon wahren. on 1138 konnte Bischof Otto dıe eı der
Klosterkırche vornehmen. Tra WaTrT Von Anfang eın Frauenkloster
angeschlossen. Die MemorIien dre1ier aufeinander folgender Pröpste von
Tra im ekrolog VOoNnNn Premontre (gestorben zwıschen 1180 und
lassen darauf schliıeßen, dass diese ach dem Ende des ka1iserlichen CN1IS-
I11as das Generalkapıtel ıIn Premontre besucht en und eUMC| mach-
fen, ass S1e nıcht bereıt den Magdeburger Klöstern be1l ihrer
Abkehr VOoNn Premontre Tolgen. Konsequenterweılse verlıeß ra VOT
1217 den Verband der Magdeburger Klöster des Ordens und chloss sich
der iıchtung VOoN Premontre dl  9 galt demnach seıtdem, WI1e üblıch, als LLLa
Specialts Von Premontre. Anfänglıich gehörte 65 ZUT Zıirkarıe Wadgassen,
selt der Hälfte des 13 ZUT NEeU geschaffenen Zirkarıe Ufeld Tra
Warlr Hauskloster und Grablege der Grafen Von Henneberg. Als selne Ögte
und Landesherren en S1e 6S auch ach ihrem Übertritt ZUT Reformatıion
1545 aufgehoben. Anschlıeßen: wurde landesherrliche Domäne.

Wölfing legt 1im vorlıegenden Werk eine umfassende Quellenedition
ZUTr Geschichte Veßras VOIL. Sıe dürfte ın Zukunft, sıecht 11a VON dem
unwahrscheinlichen Fall der Wiıederauffindung etiwa eines verschollenen
Koplars ab, NUr och akzıdentell erganzt werden. Urc selne langJähr1-
SCH Forschungen Z Geschichte des Henneberger Landes und des los-
ters eßra, dıe sıch in Zzanlreıchen Publıkationen wıderspiegelt, hat sıch
darauf vorbereiıtet. ach Zzwel informatıven apıteln über dıe Geschichte
des Klosters und das Schıicksal se1lnNnes Archıvs Tolgen eıne TKunden- und
eıne Aktenedition.

Infolge der Säkularısıerung Veliras übernahm der Landesherr dessen
Archıv. Trhalten blıeben daraufhın 1im Wesentlichen NUrTr dıe eıle, dıe für
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den Besıtzer VOoN Interesse CI. Als dıie Wettiner ach dem Aus-
sterben der Henneberger deren FErbe antraten und ihre verschıedenen
Liınıen dıe Grafschaft Nntier sıch aufteilten, erlıtt das ehemalıge K loster-
archıv das gleiche Schicksal Urc ungünstige Umstände wurde c 1m
auTte der eıt och mehr aufgesplittert und andere Orte transferıert,
wobel weıtere e1ıle verloren gingen. Die Laste der Archıve und ihrer
Bestände, iın denen Wölfing ntier erhebliıiıchen en und mıt großem
el seine versprengten eıle aufspürte und sammelte, ist erstaunlıich.
So ist c ihm SCHEeHLC gelungen, 503 TKuUunden ermitteln, dıie sicher
oder sehr wahrscheinlich ZU alten Klosterarchıv gehörten.

Zusammen mıt 551 TKunden unterschiedlicher Provenlenz, dıe ra
betreffen, bılden also insgesamt 1054 rkunden, abgedruckt in Regesten-
form, den ersten Teı1l dieser Publıkation Sıe UuMSPANNC) dıe Zeıt VOon der
ründung des Klosters bıs ZU Jahr 1573 in dem der letzte, schon CVall-

gelische Abt gestorben ist.
Als zweıter Teıl o1g in kKnapper Oorm eın Gesamtverzeıichnis er

aufgefundenen niıchturkundlichen archıivalıschen Quellen in mehreren
nhängen, geordnet ach Briefen (144 Nummern), Protokollen und
Berichten 96) Rechnungen, Steuer- und Schuldenlısten Verzeiıich-
nıssen, untergliedert iın Ordens- bZw. Zırkarıekataloge, Diıözesanmatrıkel
(8) Nekrologe, Priesterweıhen, Universıtätsmatrıkel, Gästelisten 20)
TKunden- und Aktenverzeichniısse 11) Urbarıen, Lehnsbücher, 1NS-
und Zehntregıister, Taxationen und Mobilhieninventare 66) sodann
interne Aktennotizen: Merkzettel, Verhandlungsvorbereitungen, Scha-
denskataloge und erg {79) SOWIe sonstige archıvalısche Quellen 22)
Slıe tammen mıt wen1igen Ausnahmen aus dem 15 und Jahrhunder
Für diese eıt bılden dıe 1325 Aktennummern mıt den TKUn-
den das Fundament Jeder weıteren Forschung ZUT Geschichte Veßras Sıe
Ssınd dıe Frucht eıner jahrzehntelangen intensiven Archıivarbeıit und ‚Pa-
Ichnh dem Benutzer eın langwier1ges Suchen in den Archıven.

Den Abschluss des erkes bılden ein vollständiger Katalog der Veß-
1aCcT Sıegel mıt Beschreibungen und Abbıildungen derselben, ein Archıiv-
und Liıteraturverzeichnıs, SOWIEe auf 129 Selten eın detailliertes Regıster,
das sämtlıche Quellen erschlıeßt

Diese sınd eiıne Fundgrube für alle Zweige der thürıng1ıschen und frän-
kıschen Landesgeschichte, das polıtısche, wirtschaftliıche, sozlale und
kulturelle Umifeld des Klosters, das 1im Jahrhundert zeıtwelse Giüter
ın 170 Orten hatte Wır gewinnen 1NDI1C iın dıe Bezıehungen Veßras
den Grafen Von Henneberg, den Bıschöfen Von Bamberg und ürzburg,
dem niıederen Adel, den Kolleg1atstiften und den Klöstern anderer en
sSOoWwl1e den Städten und Dörfern

Im 1NDIIC auf dıe Analecta Praemonstratensia ist natürlich das Kloster
selbst als geistliıche Institution Von primärem Interesse. Die Quellen geben
usKun ber seine wechselvolle Geschichte, se1ne Dıszıplın und rel1z1öse
Ausstrahlung, Vertfall und eform, seine seelsorgliıche Tätigkeıiut den zahl-
reichen Pfarreien und Seelsorgsstellen, dıe seı1ıt dem Jahrhunder
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besaß, und ıIn den ıhm unterstellten Frauenklöstern, seine innere Ordnung,
seine Amter, dıe Art der Güterverwaltung, selne Bediensteten, seıne Schule
und karıtative Fürsorge, seine Belastungen und Bedrückungen, die Struktur
und Ausstattung Von Kırche und Klosteranlage. Hınzu kommen ordensın-
terne Angelegenheiten: Beziehungen ZU Generalabt und Generalkapıtel,
Vısıtationen, Reformen, Schlichtungen Von Auselnandersetzungen.

Als ater-A! der Frauenklöster Frauenwald, Hausen, Irostadt und
Tückelhausen ag dem Abt von Tra deren geistliche Betreuung und
wıirtschaftlıche UIS1IC 1236 übertrug der Bischof von Bamberg Tra
se1n E1ıgenkloster Grıiffen ın Kärnten, das der Propst mıt Veßraer Kano-
nıkern besetzte und für das als ater-A! verantwortlich 1e er

den genannten enthalten dıie Veßraer Quellen Bezüge folgenden
Prämonstratenserklöstern: elberg, Arnsteın, Enkenbach, Frauenbre1-
(ungen, oreffTfe, Hagenau, Hamborn, Ibenstadt, Ilfeld, Katlserslautern,
Knechtsteden, Langenselbold, erzell, Quedlinburg, Scheda, Schussen-
rıed, Spieskappel, Steinfeld, Strahov, Jepl, Wadgassen und Wenau.

Auf Z7Wel Punkte soll och gesondert eingegangen werden: Konversen
werden in ra erwähnt bıs ZUT Miıtte des Jahrhunderts 1332 ist eın
Konverse Otto Kellner des Klosters. Von besonderem Interesse ist eine
Urkunde VOon 1432; ausgeste also während der Gründungsphase Veßbras
ach iıhr hat ein Miınister1iale Zwel selner Kınder, einen Knaben und eın
Mädchen, ZUT Erziehung auf eıinen späateren Kıntrıtt hın in das Kloster
gegeben. Damıt ist nachgewlesen, ass in Tra Von Anfang eın Män-
1LICI1- und eın Frauenkloster bestand Die Schwestern Von Tra werden
och 1 453: 1182 und 1220 (die Kanontiker Un die Schwestern VOoO.  > Veßra)
genannt. 1182 weıht Bıschof Hermann Von ünster eine asılıka der ZUr
Kırche Von Tra gehörigen Schwestern. ach der Urkunde verfügen
diese damals ber e1igene Güter. Trst 1259 ist ZU ersten Mal VO los-
ter Irostadt dıie ede Es 1eg NUur km von ra entifernt. en
bleibt, ob siıch das Frauenkloster Von Anfang in Irostadt befand oder
die Schwestern erst späater dorthın umgesıiedelt wurden. 1509 wırd Iro-
stadt ach Vermuittlung des aien Von Henneberg, des KErzbischofs VvVon
öln und des es von Steinfeld ZUT Reform mıt Tre1I Schwestern AaUs
Wenau besetzt, dıe in Irostadt dıe Meısterın, dıie Priorin und dıe Circa-
tT1X tellen enige Tre Von Wenau aUus schon Z7Wel
Schwestern ZUr Reform des Klosters Germerode (Kreıs Eschwege) ent-
sandt worden, die ort nacheinander das Amt der Priorin innehatten.

Günther Wölfing hat, selıne zZzanireiıchen Veröffentlichungen miıteinge-
schlossen, Urc dieses Werk dem Henneberger Land SOoWwl1e dem en
Thüriıngens und dem östlıchen Franken eınen Spiegel selner Geschichte
gegeben, der auf vielfältige Weıise nutzbar gemacht werden ann Darü-
ber hınaus hat ein bedeutendes Kloster der Prämonstratenser, der
vielen Verluste infolge selner frühen Säkularısierung, aus seinen Quellen
wıiedererstehen lassen. aTilur se1 ihm vielmals gedankt.
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